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Drucksache Nr. 2195 


Anfrage Nr. 184 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Steuerliche Erfassung von Mehrgewinnen. 


Es wird allgemein angenommen, daß bei der letzten Brotgetreide- 
preiserhöhung nur noch geringe Getreidemengen bei der Landwirt- 
schaft selbst waren. Der Landwirt pflegt sein Getreide meistens 
bis Weihnachten zu verkaufen. Die Nutznießer der letzten Brot- 
getreidepreiserhöhung sind daher diejenigen, in deren Hand sich 
der erhebliche und billig eingekaufte Ernterest befindet. Wenn 
man annimmt, daß es sich dabei noch um eine Menge zwischen 
400.000 und 600.000 t handelt, ergeben sich große Gewinne ohne 
Gegenleistung. Die Preiserhöhung beträgt durchschnittlich je to 
DM 120. — . Das bedeutet einen Gewinn von 60 Millionen DM, 
wenn man 500.000 t annimmt. Der Bundesminister der Finanzen 
wird hiermit gefragt, ob er geeignete steuerliche Maßnahmen 
vorbereitet hat, um diese unverdienten Mehrgewinne der Volks- 
wirtschaft wieder zuzuführen. 
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